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(57)  Fur ein hypozykloidisches Kurbelgetriebe fir
Hubkolbenmaschinen, insbesondere Brennkraftma-
schinen, mit einer in synchron drehverbundenen Kur-
belwangen einer Hauptkurbelwelle drehgelagert
angeordneten Hub-/Flhrungswelle mit Gber eine ortho-
gonale Geradfuhrungseinrichtung gesteuerte Hubex-
zenter fiir eine oszillierend angetriebene Kolben-
Schubstange wird zur Erzielung einer einstlickigen
Hub-/Fihrungswelle vorgeschlagen, daB diese als wel-
lenseitiges Fuhrungselement der hypozykloidischen
Geradfuhrungseinrichtung einen  Fuhrungsexzenter
bzw. einen exzentrischen Flihrungszapfen aufweist.
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Beschreibung

Die Erfindung geht gemaB dem Oberbegriff des
Patentanspruches 1 von der WO 92/17694 (=
PCT/GR91/00004) aus.

Aus diesem Dokument ist ein hypozykloidisches
Kurbelgetriebe bekannt, bei dem ein zur Drehsteuerung
der kombinierten Hub-/Fihrungswelle dienendes wel-
lenfestes Element als ein zwischen Ausgleichsmassen
der Hub-/Flhrungswelle angeordnetes Zahnrad gestal-
tet ist, das mit einem im Maschinengehause angeord-
neten Innenzahnkranz das bekannte Kardankreispaar
zur Erzeugung orthogonaler, geradliniger Fihrungsbe-
wegungen dient.

Diese bekannte Anordnung des Zahnrades mit
wenigstens an einer Ausgleichsmasse biindig anschla-
gender Stirnseite erfordert eine von der Hub-/Fuhrungs-
welle gesonderte Anfertigung des Zahnrades, womit
nachteiligerweise ein fertigungstechnischer Aufwand
verbunden ist, der sich insbesondere bei einer mehrzy-
lindrigen Hubkolbenmaschine mit einer notwendiger-
weise gebauten Hub-/Fiihrungswelle zuséatzlich erhéht.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, flr eine
kombinierte Hub-/Fiihrungswelle des gattungsgeméa-
Ben hypozykloidischen Kurbelgetriebes ein wellenfe-
stes Element der hypozykloidischen Geradflihrungs-
einrichtung aufzuzeigen, das eine einstlickige Ausbil-
dung der Hub-/Fiihrungswelle erlaubt.

Diese Aufgabe ist gemaB dem Patentanspruch 1
dadurch gelést, daB das wellenfeste Element der Hub-
[Fuhrungswelle ein mit der hypozykloidischen Gerad-
fihrungseinrichtung zusammenwirkender Fihrungsex-
zenter ist.

Ein anstelle des bekannten Flhrungs-Zahnrades
verwendeter, per se z.B. aus der FR-PS 1 003 222 fur
ein gattungsfremdes hypozykloidisches Kurbelgetriebe
bekannter Fihrungsexzenter erlaubt in vorteilhafter
Weise die einstiickige Ausbildung der kombinierten
Hub-/Fihrungswelle.

Der erfindungsgemaB angeordnete Fihrungsex-
zenter erlaubt im Zusammenwirken mit einem im/am
Maschinengehduse beweglich gefliihrten Geradfiih-
rungselement eine vorteilhaft unmittelbare Abstiitzung
am Fuhrungsexzenter wirkender Kréfte, wie beispiels-
weise Gaskrafte bei einer Hubkolben-Brennkraftma-
schine, gegen am Maschinengehduse ausgebildeter
oder angeordneter Fihrungsfléachen.

Eine vorteilhafte Krafteabstitzung gegen das
Maschinengehduse ist mit einem z.B. aus der DE-A 41
08 311 bekannten Watt'schen Lenker als Geradfih-
rungseinrichtung des hypozykloidischen Kurbelgetrie-
bes erzielt, verbunden mit dem baulichen Vorteil des
geringen Platzbedartes durch die auf dem Flhrungsex-
zenter gelagert angeordnete Koppel im Bauraum des
Kurbelgetriebes, die Ober auBen am Maschinenge-
hause angelenkte Schwingarme geflhrt ist.

Diese mit dem Watt'schen Lenker vorteilhafte Kraf-
teabstltzung fuhrt bei einer mehrzylindrigen Hubkol-
benmaschine mit auf der Hub-/FUhrungswelle axial
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gegenseitig beabstandet angeordneten Schubstangen-
/Hubexzentern zu einem vorteilhaft geringen Bauauf-
wand des hypozykloidischen Kurbelgetriebes dadurch,
daB ein einziger Watt'scher Lenker mit einem zwischen
den Hubexzentern im wesentlichen mittig angeordneten
Fahrungsexzenter zusammenwirkend vorgesehen ist,
wie dies per se fir ein gattungsfremdes hypozykloidi-
sches Getriebe in den DE-Anmeldungen 195 04 890
und 195 09 155 vorgeschlagen wurde.

Die vorbeschriebene Mitten-Anordnung des
Watt'schen Lenkers ist besonders vorteilhaft flr eine
mehrzylindrige Hubkolbenmaschine mit auf der
Hub/Flhrungswelle angeordnete Hubexzenter fiir
gleichsinnig oszillierende Schubstangen von Kolben in
beiderseits der Kurbelwelle angeordneten Zylinderpaa-
ren. Um hierbei ein Klemmen der orthogonal zu den
Schubstangen geflihrten Koppel des Watt'schen Len-
kers Uber den gesamten Fihrungshub sicher zu ver-
meiden, stehen die Schwingarme zumindest in den
maschinengehduseseitigen Anlenkstellen mit dreh- und
fixierbar ausgebildeten Einstell-Exzentern als Mittel
zum Ausgleich von MaBtoleranzen in Verbindung, wie
dies in der bereits genannten Anmeldung DE-P 195 04
890 vorgeschlagen und naher beschrieben wurde.

Eine beziglich Festigkeit und Massenausgleich
gunstige Gestaltung der Hub-/Flihrungswelle sieht vor,
diese als mehrfach gekrépfte Nebenkurbelwelle auszu-
bilden, wobei Hubexzenter und Fuhrungsexzenter
jeweils als Zapfen von festigkeitsmaBig leistungsbezo-
genen Durchmessern ausgeflhrt sind. Diese Uber end-
seitige Lagerzapfen in Ausnehmungen der synchron
drehverbundenen Kurbelwangen der Hauptkurbelwelle
drehgelagerte Nebenkurbelwelle ist in vorteilhafter
Weise einstlickig ausgestaltet bzw. hergestellt. Diese so
gestaltete und als in beiden Enden abgestiitzter Biege-
balken betrachtete Nebenkurbelwelle weist im Bereich
des maximalen Biegemomentes den als Zapfen gestal-
teten Filihrungsexzenter auf, der mit seiner durch diese
Dimensionierung gegebenen Masse und den anteiligen
Wangenmassen einen vorteilhaft angenéherten Mas-
senausgleich zu den diametral angeordneten, kleiner
dimensionierten Hubexzenter-Zapfen mit anteiligen
Wangenmassen um die Drehachse der Nebenkurbel-
welle ergibt.

Eine mit am AuBenumfang der Kurbelwangen vor-
gesehene Verzahnung zusammenwirkende Getriebe-
welle eignet sich vorteilhaft fir eine Ubersetzung ins
Schnelle. Eine mit auf den Wellenzapfen der Hauptkur-
belwelle gesonderten Getrieberadern zusammenwir-
kende Getriebewelle ist vorteilhaft fiir eine Ubersetzung
ins Langsame. In jedem der Falle kann die jeweilige
Getriebewelle zusatzlich dem Antrieb eines maschinen-
eigenen und/oder maschinenfernen Aggregates die-
nen.

Vorzugsweise ist jede der Getricbewellen im
Maschinengehause in einem von den Schwingarmen
des Watt'schen Lenkers freien Bereich angeordnet, vor-
teilhafterweise seitlich der Bewegungsbahn der Koppel,
so daB die Getriebewelle innerhalb der Geh&dusekontur
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verbleibt.

Die Erfindung ist anhand eines in der Zeichnung
schematisch in Perspektive dargestellien Beispiels
beschrieben.

Eine in der einzigen Zeichnung abschnittsweise
schematisch dargestellte, vorzugsweise als Brennkraft-
maschine dienende Hubkolbenmaschine 1 ist mit einem
hypozykloidischen Kurbelgetriebe 2 ausgertstet. Das
Kurbelgetriebe 2 umfaBt eine im Maschinengeh&use 3
Uber Wellenzapfen 4 gelagerte erste Kurbelwelle 5 mit
Uber eine Getriebewelle 6 synchron drehverbundenen
Kurbelwangen 7.

Eine Antriebsverbindung der ersten Kurbelwelle 5
mit gleichgerichtet oszillierenden Schubstangen 8 fur
Kolben 9 in paarweise diametral angeordneten Zylin-
dern 10, 10’ erfolgt Gber Hubexzenter bzw. Hubzapfen
11 einer kombinierten Hub-/Fihrungswelle 12, die in
den Kurbelwangen 7 der ersten Kurbelwelle 5 auBermit-
tig drehgelagert ist.

ErfindungsgemaB sind die beiden Hubexzenter
bzw. Hubzapfen 11 der Hub-/FUhrungswelle 12 mitein-
ander Uber einen mit einer hypozykloidischen Gerad-
fihrungseinrichtung 13 zusammenwirkenden
Fahrungsexzenter bzw. Flhrungszapfen 14 drehfest
verbunden. Die Geradfuhrungseinrichtung 13 umfaBt
vorzugsweise ein zu den oszillierenden Schubstangen
8 orthogonal gerichtet am Maschinengehéuse 3 beweg-
lich geftihrtes Geradflihrungselement 15, das als eine
Uber am Maschinengehduse 3 angelenkte Schwing-
arme 16 gefuhrte Koppel eines Watt'schen Lenkers 17
gestaltet ist. Vorzugsweise ist zwischen den axial beab-
standeten Hubexzentern bzw. Hubzapfen 11 die Hub-
[Fahrungswelle 12 mittig mit einem Fahrungsexzenter
bzw. Fihrungszapfen 14 flr einen einzigen Watt'schen
Lenker 17 zwischen den Schubstangen 8 ausgeristet.
Damit ist eine hinsichtlich der Festigkeit bei kleinem
Platzbedarf vorteilhafte Geradfiihrungseinrichtung 13
erzielt, die zudem bei einfacher Montage einen von
auBen zugangliche Einstellung erméglicht.

Diese Einstellung ist nach einer Ausgestaltung der
Erfindung beispielsweise dadurch erreicht, daB zumin-
dest maschinengeh&useseitige Anlenkstellen 18 der
Schwingarme 16 des mittig zwischen den Schubstan-
gen 8 vorgesehenen Watt'schen Lenkers 17 mit dreh-
und fixierbar ausgebildeten Einstell-Exzentern 19 als
Mittel zum Ausgleich von MaBtoleranzen ausgeriistet
sind.

Zur Erzielung einer biegesteifen Hub-/Fluhrungs-
welle 12 sind die Hubexzenter 11 und der Fihrungsex-
zenter 14 jeweils als Zapfen einer mehrfach gekrépften,
einstickigen Nebenkurbelwelle 20 gestaltet, die Gber
einstickig angeformte Lagerzapfen 21 in exzentrisch
angeordneten Ausnehmungen 22 der Kurbelwangen 7
der Hauptkurbelwelle 5 drehgelagert ist.

Aus der Zeichnung geht weiter hervor, daB die Kur-
belwangen 7 der Hauptkurbelwelle 5 am jeweiligen
AuBenumfang mit Verzahnungen 23 versehen sind zum
Eingriff in Getrieberader 24 auf der Getriebewelle 6. Die
seitlich der orthogonalen Bewegungsbahn der Koppel
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15 im Maschinengehéuse 3 angeordnete Getriebewelle
6 ist in der aufgezeigten Anordnung ins Schnelle tiber-
setzt. Sie kann dem Antrieb eines maschinenexternen
oder maschineninternen Nebenaggregates dienen.

Dagegen nicht dargestellt ist eine untersetzte bzw.
ins Langsame (bersetzte Getriebewelle mit im Durch-
messer groBen Getrieberadern, die mit relativ kleineren
Getrieberadern auf den Wellenzapfen 4 der Hauptkur-
belwelle 5 kimmen.

Patentanspriiche

1. Hypozykoidisches Kurbelgetriebe fur Hubkolben-
maschinen, insbesondere Brennkraftmaschinen,

- umfassend eine im Maschinengehduse (3)
Uber Wellenzapfen (4) gelagerte Kurbelwelle
(5) mit Uber eine Getriebewelle (6) synchron
drehverbundenen Kurbelwangen (7), in denen

- eine kombinierte Hub-/Fihrungswelle (12)
auBermittig drehgelagert und Gber ein wellen-
festes Element der hypozykloidischen Gerad-
fahrungseinrichtung (13) derart drehgesteuert
ist, daB mittels

- eines mit der Hub-/Fiihrungswelle (12) drehfest
verbundenen Hubexzenters (11) eine Schub-
stange (8) oszillierend angetrieben ist,
dadurch gekennzeichnet,

- daB das wellenfeste Element der Hub-/Fih-
rungswelle (12) ein mit der hypozykloidischen
Geradftihrungseinrichtung (13) zusammenwir-
kender Fiihrungsexzenter (14) ist.

2. Kurbelgetriebe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Fihrungsexzenter (14) mit einem
zur oszillierenden Schubstange (8) orthogonal
gerichtet im/am Maschinengeh&use (3) beweglich
gefuhrten Geradftihrungselement (Koppel 15;
Kulissenstein oder Walzlager) zusammenwirkt.

3. Kurbelgetriebe nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die hypozykloidische Gerad-
fahrungseinrichtung (13) ein Watt'scher Lenker (17)
ist mit einer iber am Maschinengehause (3) ange-
lenkte Schwingarme (16) geflhrten und auf dem
Flahrungsexzenter (14) gelagert angeordneten
Koppel (15) als Geradfiihrungselement.

4. Kurbelgetriebe nach den Ansprichen 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

- daB die Hub-/Fahrungswelle (12) axial gegen-
seitig beabstandet angeordnete Schubstan-
gen-Hubexzenter (11) aufweist, und

- daB ein einziger Watt'scher Lenker (17) mit
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einem zwischen den Hubexzentern (11) im
wesentlich mittig angeordneten Flhrungsex-
zenter (14) zusammenwirkend vorgesehen ist.

Kurbelgetriebe nach den Ansprichen 1 bis 4, 5
dadurch gekennzeichnet,

- daB die Hub-/Fluhrungswelle (12) diametral
zum Flhrungsexzenter (14) angeordnete Hub-
exzenter (11) aufweist fur gleichsinnig oszillie- 70
rende Schubstangen (8) von Kolben (9) in
beiderseits der Kurbelwelle (5) angeordneten
Zylinderpaaren (10, 10’), wobei

- zumindest maschinengehauseseitige Anlenk- 15
stellen (18) der Schwingarme (16) des zwi-
schen den Schubstangen (8) vorgesehenen
Watt'schen Lenkers (17) mit dreh- und fixierbar
ausgebildeten Einstell-Exzentern (19) als Mittel
zum Ausgleich von MaBtoleranzen ausgerlstet 20
sind.

Kurbelgetriebe nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
25
- daBdie Hubexzenter (11) und der Fihrungsex-
zenter (14) jeweils als Zapfen einer mehrfach
gekrépften, als Nebenkurbelwelle (20) dienen-
den Hub-/Fihrungswelle (12) gestaltet sind,
und 30

- daB die Nebenkurbelwelle (20) Uber Lagerzap-
fen (21) in Ausnehmungen (22) der Kurbelwan-
gen (7) der Hauptkurbelwelle (5) drehgelagert
ist. 35

Kurbelgetriebe nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Nebenkurbelwelle (20) einstiickig
gestaltet ist.

40
Kurbelgetriebe nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB
die Kurbelwangen (7) der Hauptkurbelwelle (5) am
jeweiligen AuBenumfang mit Verzahnungen (23)
versehen sind zum Eingriff in Getrieberader (24) 45
auf der Getriebewelle (6).

Kurbelgetriebe nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB
auf jedem Wellenzapfen (4) der Hauptkurbelwelle 50
(5) erste Getrieberader angeordnet sind zum Ein-
griff in zweite Getrieberader der Getriebewelle (6).

55



EP 0 793 001 A1

]
[ 2T AN
“-‘\“< \Y
‘\\

N

23 24



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 793 001 A1

Europiisches

Patentamt

9

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 96 12 0583

Nummer der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoric Kennzeichnung des Dokuments mit‘ Angabhe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
D,X, |DE 195 04 890 A (BAYERISCHE MOTOREN WERKE |1-3 F01B9/02
P AG) 22.August 1996
* das ganze Dokument *
D,A |[WO 92 17694 A (PATTAKOS EMMANOUEL 1
; PATTAKOS MANOUSOS (GR)) 15.0ktober 1992
* Zusammenfassung; Abbildung 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL6)
FO1B
FO28
F16H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluSdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 28 .April 1997 Wassenaar, G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmelded veriiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen P: familie, libereinsti d
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

